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Juhalt: Ver ordnung, betreffend das völlige Inkrafttreten der auf die Sonntagsruhe bezüglichen Beſtimmungen 
der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891. S. 11. — Bekanntmachung, betreffend Aus: 
nahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe. S. 12. 


— 


(Nr. 2210.) Verordnung, betreffend das völlige Inkrafttreten der auf die Sonntagsruhe 
bezüglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891. 
Vom 4. Februar 1895. 


Ye. p be an! 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen de. 


verordnen auf Grund des Artikels 9 Abſatz 1 des Geſetzes, betreffend die Ab⸗ 
aͤnderung der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 1891 GReichs⸗Geſetzbl. S. 261) 
im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 


Die Beſtimmungen der $$. 105 a bis 105, 105h und 105i des Geſetzes, 
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 1891 G(eichs⸗ 
Geſetzbl. S. 261) treten, ſoweit ſie nicht bereits nach der Verordnung, betreffend 
das Inkrafttreten der auf die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen, vom 28. März 1892 Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in Geltung find, 
mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 4. Februar 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. Februar 1895. 
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(Nr. 2211.) Bekanntmachung, betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit 
im Gewerbebetriebe. Vom 5. Februar 1895. 


d. Grund des F. 105 d des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe: 
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath 
nachſtehende 
Beſtimmungen, betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags⸗ 
arbeit im Gewerbebetriebe, 
beſchloſſen: 
I. 

Die Beſchäftigung von Arbeitern an Sonn⸗ und Feſttagen wird — un⸗ 
beſchadet der Beſtimmungen des §. 105 der Gewerbeordnung — für die in 
der nachfolgenden Tabelle bezeichneten Gewerbe und Arbeiten unter den daſelbſt 
angegebenen Bedingungen geſtattet. 

Arbeitern, welche mit den zur Vornahme dieſer Arbeiten erforderlichen 
Hülfsverrichtungen beſchäftigt werden (Betrieb der Kraftmaſchinen, Beleuchtungs⸗ 
anlagen u. ſ. w.), find mindeſtens Ruhezeiten gemäß $. 105c Abſatz 3 oder, mit 
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105% Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 

II. 

Die in Spalte 3 der nachfolgenden Tabelle für einzelne oder für zwei auf⸗ 
einander folgende Sonn⸗ und Feſtkage vorgeſchriebenen Ruhezeiten der Arbeiter 
müffen ohne Unterbrechung und ganz oder zum größeren Theil innerhalb der 
Zeit von 6 Uhr Abends des vorhergehenden Werktages bis 6 Uhr Morgens des 
nachfolgenden Werktages gewährt werden. 


III. 


In Betrieben, in welchen auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen 
Arbeiter an Sonn- oder Feſttagen beſchäftigt werden, hat der Arbeitgeber inner⸗ 
halb der Betriebsſtätte an geeigneter, den Arbeitern zugänglicher Stelle eine Tafel 
auszuhängen, welche in deutlicher Schrift den Inhalt der Beſtimmungen zu I und I 
und aus der nachfolgenden Tabelle die auf feinen Betrieb bezüglichen Vorſchriften 
enthält. . 

IV. 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Berlin, den 5. Februar 1895. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
der Betrieb der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
W Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
— EE A 1 = — — 
1 ` 
— 7 | BE 


A. Bergbau-, Hütten: und Salinenweſen. 
1. Bergwerke Bei der Erdölgewinnung aus Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


‚und Bohrlöchern der Betrieb der mindeſtens zu dauern: 

Gruben. Pumpwerke ſowie hierbei und entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
bei Springölquellen das Auf⸗ oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ſammeln des Oeles und der oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Transport desſelben zu den Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
Sammelbehältern. den dauern, für jeden vierten Sonntag 


36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
— erreichen. 


2. Erzröſtwerke 
und mit 
Hüttenwerken 
verbundene 

Röſtofen⸗ 
betriebe | 

0 ohne Säure⸗ Der Betrieb der jährlich nicht Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

gewinnung. länger als 6 Monate benutzten mindeſtens zu dauern: 

Röſtöfen. entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
| den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 


5® 
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Gattung Bezeichnung Bedingungen, 


der nach $. 105 d zugelaſſenen 


unter welchen 


der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
m es ER bw 3. 
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b) mit Säure⸗ 
gewinnung. 


der Kondenſations- und Konzen⸗ 
trationseinrichtungen ſowie der 


Der Betrieb der übrigen Röſt⸗ 
öfen mit Ausſchluß der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Von dieſer Ausnahme darf an 
denjenigen Sonn- und Feſttagen 
kein Gebrauch gemacht werden, 
an welchen nach 6 Uhr des vor⸗ 
hergehenden Abends zur Be⸗ 
ſchickung gelangtes Röſtgut auf 
Grund des $. 105 c der Gewerbe⸗ 
ordnung über 6 Uhr Morgens 
hinaus bearbeitet wird. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb der Röſtöfen, 


Transport der Säure zu dem 
Lagerraum. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinfichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und 
Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten 
36 Stunden. 


Sonntag 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. £ 


Gattung Bezeichnung 
der Betriebe. der nach Si aun 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 
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Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


und Ste Der Betrieb der Koksöfen von 
kohl tein⸗ höchſtens dreißigſtündiger Brenn⸗ 
bettel. 8 dauer und ſolcher Oefen, deren 
ons⸗ t e 7 z 
anftalten. Gaſe im Bergwerks⸗ oder Hoch 


ofenbetriebe Verwendung finden 
oder zur Gewinnung von Neben⸗ 
produkten dienen, ſowie der hierzu 
erforderlichen Apparate. 


Der Betrieb der übrigen Oefen 
während des Weihnachts-, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſtes, ſowie an zwei 
aufeinander folgenden Sonn⸗ 
und Feſttagen, mit Ausſchluß 
der Zeit von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 


hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, Die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 


die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 


abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder 36 Stunden 

oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden. 
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Gattung 
der Betriebe. 


4. Salinen. 


Bezeichnung 
der nach F. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2 


Der Betrieb der Kohlenwäſchen 
mit Ausſchluß der Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends, Io, 
fern während der übrigen Zeit 
der Betrieb der Koksöfen zu⸗ 
gelaſſen iſt. 


Das Entladen und Verſchieben 
von Eiſenbahnwagen bis zu 
5 Stunden. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für das Weihnachts-, Oſter- und Pfingſtfeſt 
ſowie für zwei aufeinander folgende Sonn- 
und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 
36 Stunden. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch 
die Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß §. 105 Abſatz 3 oder, mit 
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, 
gemäß F. 105% Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu 
gewähren. 


Der Betrieb der Pump- und 
Gradirwerke ſowie der Siederei, 
der letzteren jedoch nicht während 
des Weihnachts-, Oſter- und 
Pfingſtfeſtes. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
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Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 
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Gattung | 8 Bezeichnung 
der Betriebe. der nach e een 
= 2 
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5. Metallhütten- Der Betrieb der kontinuir⸗ 


g werke lichen Schachtofen Hochöfen) 
unteſcdießlich der von mehr als ſechstägiger Brenn⸗ 
unter Ziffer 6 und 7 dauer. 


fallenden Anlagen 

0 ewinnung von 

SC Silber, 
ei, Kupfer, Zink, 


Für die Gewinnung von 
Metallſalzen, von Metalloxyden, 
N. ſowie von Metallen auf naſſem 

a idel, Kobalt, Wege der Betrieb der Laugerei, 
ër Gite Wis⸗ der Ausfällung der Metalle und 
ke d * Zinn der Eindampfvorrichtungen. 
"E 


Der Betrieb der Flammöfen. 


Der Betrieb der Entfilberung 
des Werkbleies mittelſt Zink, 
einſchließlich der Zinkſchaum⸗ 
deſtillation und der Entzinkung 
des entſilberten Bleies. 


Der Betrieb der Rothglas⸗ 
öfen. 


Der Betrieb der Zinkreduk⸗ 
tionsöfen. 


| 
| 
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erreichen. 


zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 


der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Schmelzern bei den Zinkreduktions⸗ 
öfen und ihren Gehülfen zu gewährende Ruhe 
hat ſpäteſtens um 8 Uhr Morgens zu beginnen 
und mindeſtens 20 Stunden zu dauern. 

Die den übrigen Arbeitern zu gewährende 
Ruhe hat mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 


ee 


Bezeihnung | 
gp ee der nach §. 105 d zugelaffenen | 
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Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


1 2. 
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Das Entladen und Ver⸗ 
ſchieben von Eiſenbahnwagen 
bis zu 5 Stunden. 


Die Arbeiten der Keſſelwärter 
und Stocher (Heizer, Schürer), 
der Maſchiniſten, Schmelzer, 
Gicht⸗ und Apparatarbeiter, die 
Zufuhr der Rohſtoffe zu den 
Hochöfen, die Verarbeitung der 
Schlacken, die Verladung und 
Abfuhr der Produkte von den 
Hochöfen. 


6. Eiſen⸗Hoch— 
ofenwerke. 


ER 


Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der im vorigen Abſatz vor— 
geſchriebenen Ruhezeit zuzulaffen; dieſelbe muß 
jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Geſammt⸗ 
dauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch 
die Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß §. 105 e Abſatz 3 oder, mit 
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, 
gemäß $. 105% Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu 
gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. * 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 


t Bezeichnung 
Ga lung der nach $. 105 d zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 
ir | 2. | 


Das Entladen und Ver⸗ 
ſchieben von Eiſenbahnwagen 
bis zu 5 Stunden. 


7. Beſſemer- und! In Werken, in welchen die 
Thomas: 
ſtahlwerke, 

Martin⸗ und 
Tiegelguß— 
ſtahlwerke, 
Puddelwerke 
und zugehörige 
Walz⸗ und 

Hammerwerke, 

ſowie Hochofen— 
gießereien. 


tage mindeſtens 36 Stunden 
ruht, der Betrieb an den übrigen 
Sonntagen mit Ausſchluß der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. Dieſe Aus⸗ 
nahme findet auf die in das 
Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt fallenden Sonn⸗ 
tage keine Anwendung. 


Das Entladen und Ver⸗ 
ſchieben von Eiſenbahnwagen 
bis zu 5 Stunden. 


Reichs- Befegbl, 1895. 


unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch 
die Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß §. 105 e Abſatz 3 oder, mit 
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, 
gemäß F. 105 Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu 
gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


Arbeit an jedem zweiten Sonn⸗ mindeſtens zu dauern: 


für jeden Sonntag abwechſelnd 24 und 
48 Stunden. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch 


die Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß F. 105 e Abſatz 3 oder, mit 
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, 
gemäß F. 105 Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu 
gewähren. 


Gattung 
der Betriebe. 


1. Glashütten. 


Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


a 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3 


n. Induſtrie der Steine und Erden. 


Der Betrieb der Schmelz⸗ 
öfen behufs Herſtellung der 
Glasmaſſe. 


Bei der Herſtellung von 
Tafelglas, einſchließlich des ge⸗ 
blaſenen Spiegelglaſes, die Ver⸗ 
arbeitung der Glasmaſſe. Dieſe 
Ausnahme findet auf den erſten 
Weihnachts, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 


tag keine Anwendung. 


Bei der Herſtellung von Hohl⸗ 
und Preßglas aus Wannenöſen 
mit dreiſchichtigem Betriebe die 
Verarbeitung der Glasmaſſe, 
jedoch mit einer 12 ſtündigen 
Unterbrechung. Dieſe Ausnahme 
findet auf den erſten Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſttag keine An⸗ 
wendung. 


Bei der Herſtellung von Hohl⸗ 
und Preßglas aus Hafenöfen an 
dreien von vier aufeinander folgen⸗ 
den Sonntagen ſowie an den 
nicht auf einen Sonntag fallenden 
Feſttagen die Verarbeitung der 
Glasmaſſe bis 12 Uhr Mittags. 
Dieſe Ausnahme findet auf den 
erſten Weihnachts-, Oſter⸗ und 
Pfingſttag keine Anwendung. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß $. 105 e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 1056 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Vor oder nach den ganz oder theilweiſe in den 
Sonn- oder Feſttag fallenden Arbeitsſchichten iſt 
den Arbeitern eine mindeſtens 24 ſtündige Ruhezeit 
zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und 


Feſttage 
entweder 36 Stunden e | 
oder für jeden der beiden Tage 


28 Stunden, 
für die übrigen Sonn⸗ und Feſttage 
28 Stunden. 
Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für einen von vier aufeinander folgenden Sonn» 
tagen 36 Stunden, 
für die übrigen Sonntage ſowie für die nicht 
auf einen Sonntag fallenden Feſttage 
18 Stunden. 


Fee 


Bezeichnun 
tt GËT 9 
SE der nach $. 105 d zugelaſſenen 


der Betriebe. | Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werden. 


5 25 o. 
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2. Kalk- und 
Gips- 


brennereien. 


Bei der Herſtellung von Guß⸗ 
glas (Roh- und Spiegelglas) an 
dreien von vier aufeinander folgen⸗ 
den Sonntagen ſowie an den nicht 
auf einen Sonntag fallenden Feſt⸗ 
tagen die Verarbeitung der Glas⸗ 
maſſe während höchſtens 9 Stun⸗ 
den. Dieſe Ausnahme findet auf 
den erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſttag keine Anwendung. 


Bei Schachtöfen ohne beſon 
dere Feuerung das Beſchicken der 
Oefen bis 9 Uhr Vormittags. 


Bei Schachtöfen mit Roſt⸗ 
feuerung das Beſchicken der Oefen 
und das Ziehen des Arbeitser⸗ 
zeugniſſes bis 9 Uhr Vormittags. 


Bei Ring⸗ und Kammeröfen 
an mehreren aufeinander folgen- 
den Sonn» und Feſttagen mit 
Ausſchluß des erſten dieſer Tage 
das Herausnehmen der Arbeits⸗ 
erzeugniſſe und das Einſetzen der 
Rohſtoffe bis 9 Uhr Vormittags. 


Bei Etagenöfen der Betrieb 
mit Ausſchluß der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für einen von vier aufeinander folgenden 
Sonntagen 36 Stunden. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 


gemäß $. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 


der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105% 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für das Weihnachts, Ofter- und Pfingſtfeſt 
ſowie für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ 
und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 
36 Stunden. 2 
6* 


Gattun Bezeichnung Bedingungen 
Er 1 der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen a 
E. "Ee Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 


1. | 25 3. 

| | 

3. Herftellung | Bei Ringöfen das Nachfüllen 

von von Rohſtoffen. 
Cement. 

An mehreren aufeinander fol⸗ 

A des see Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten ge 

das Hersnehmen der 1 mäß F. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 

erzeugniſſe aus den Ringöfen und der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 1056 
das Einſetzen der Rohſtof e bis Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


9 Uhr Vormittags. 


Die Heizung der Trockenein⸗ 
richtungen (Darren). 


4. Herſtellung Der Betrieb der Brennöfen. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von Dieſe Ausnahme findet auf das mindeſtens zu dauern: 
Porzellan- Weihnachts-, Ofter- und Pfingſt⸗ entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
knöpfen. feſt keine Anwendung. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 


oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. a 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
der Betriebe der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
er Wer Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
— — 7 — — ——— 
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C. Metallverarbeitung; Maſchinen, Apparate. 


1. Emaillir⸗ Der Betrieb der Schmelzöfen] Die im Betriebe der Schmelzöfen beſchäftigten 
werke. für Emaillirmaſſe. Dieſe Aus⸗ Arbeiter ſind an drei von je vier Sonntagen von 
nahme findet auf das Weih⸗ jeder Arbeit freizulaſſen. 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


2. Entzinnung | Der Betrieb mit Ausſchluß Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von der Zeit von 6 Uhr Morgens mindeſtens zu dauern: 
Weißblech auf bis 6 Uhr Abends. Dieſe Aus⸗ für zwei aufeinander folgende Sonn- und 
elektrolytiſchem nahme findet auf das Weih⸗ Feſttage 
Wege. nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt entweder 36 Stunden 
keine Anwendung. oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 


36 Stunden. 


— — — Wen ëm "Beggen leg AN 2 
3. Herftellung | Die Prüfung von Dynamo⸗ Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten 
elektriſcher Ma⸗ maſchinen und Apparaten am gemäß F. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
ſchinen und Herſtellungs⸗ und am Auf: der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß F. 1050 
Apparate. ſtellungsorte. Dieſe Ausnahme Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 
findet auf das Weihnachts-, 
Neujahrs⸗, Oſter⸗, Himmel⸗ 
fahrts⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


D. Chemiſche Induſtrie. 


l, Gewinnung| Der Betrieb der Röſtöfen, Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
von der Kondenſations⸗ und Konzen- mindeſtens zu dauern: 
Schwefelſäure. trationseinrichtungen ſowie der entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 


th Bezeichnung 
= E der nach $. 105 d zugelaffenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


Transport der Säure zu dem 
Lagerraum. 


| 


2. Gewinnung | Der Betrieb der Kälteerzeu⸗ 
von gungsmaſchinen ſowie das Be⸗ 
Schwefelſäure- ſchicken und Entleeren der Ge 
monohydrat. frierzellen. Dieſe Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts», 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 

wendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun. 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 

— ll. . — 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 


zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 


zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Eee VE? 
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Gattung 
der Betriebe. 


1. 


3. Gewinnung 
von 
Schwefelſäure— 
anhydrid. 


4. Gewinnung 
von 
Sulfat und 
von Salzſäure. 


Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. 


Der Betrieb der Röſtöfen, 
der Schwefelverbrennungsöfen, 
der Anhydrid⸗ oder Oxydations- 
öfen und der Apparate zur Dar⸗ 
ſtellung von Sauerſtoff ſowie 
der Transport des verpackten 
Fabrikates zu dem Lagerraum. 


— 


Der Betrieb der Sulfatöfen und 
der zugehörigen Salzſäure⸗Kon⸗ 
denſationseinrichtungen. Dieſe 
Ausnahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb der Zerſetzungs⸗ 
öfen für Chlormagneſium, der 
zugehörigen Salzſäure⸗Konden⸗ 
ſations⸗ und 5 7 
einrichtungen ſowie der Chlor⸗ 
abſorptionseinrichtungen. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; Sie, 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 


abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
rn geahnt Aue erkeſchen 


Die den Arbeitern 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 


zu gewährende Ruhe hat 


hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; Dies 


ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 


jabgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


26 


Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Ir 


5. Herſtellung 
von 
kalzinirtem 
Glauberſalz. 


2 


| 
Das Auflöfen des Sulfats 
ſowie die Reinigung und das 
Eindampfen der Löſungen. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


f 


6. Gewinnung 
von 
Soda und 
Pottaſche: 
a) nach dem 
Leblanc⸗ 
Verfahren. 


Der Betrieb der Soda⸗ und 
Pottaſcheſchmelzöfen, der Kal⸗ 
ziniröfen, der Laugerei, der 
Konzentration und der Kryſtalli⸗ 
ſation. Dieſe Ausnahmen finden 
auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


| j 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werden. 


3. 


} . 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 


Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 


der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 


erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftend 


die Gefammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden 


Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Gattung 
der Betriebe. 


(Us 


p) nach dem 
limmoniakſoda⸗ 
verfahren 
ſowie nach dem 
Magnefia und 
Ammoniak⸗ 
Magneſia⸗ 
verfahren. 


e) Gewinnung 
von 
Pottaſche aus 
Rübenmelaſſe. 


Reichs- Geſepbl. 1895. 


Bezeichnung Bedingungen, 
der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
2. | 3. 


Der Betrieb mit Ausnahme 
der Zuführung von Roh- und 
Brennſtoffen zur Fabrik ſowie 
des Verpackens und Verladens 
des Fabrikates. 


Der Betrieb der zum Ein⸗ 
dampfen der Schlempe dienenden 
Apparate und Oefen, der Kalzinir— 
öfen, der Laugerei, der Kon⸗ 
zentration und der Kryſtalliſation. 
Dieſe Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts-, Oſter- und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. e 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die— 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 


hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die⸗ 
1 
0 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
e der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
5 | 2. SS 


ſelbe muß, jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
| Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


d) Gewinnung Der Betrieb der Oefen, der Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von Laugerei, der Konzentration und mindeſtens zu dauern: 
Pottaſche aus der Kryſtalliſation. Dieſe Aus⸗ entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Wollſchweiß. nahmen finden auf das Weih⸗ oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
keine Anwendung. Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 


den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


7. Serftellung | Der Betrieb der Kauſtizirung, Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von der Vakuum⸗ und Konzentrir⸗ mindeſtens zu dauern: 
Aetzalkali. ſapparate ſowie der Schmelzkeſſel. entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Dieſe Ausnahmen finden auf das oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
feſt keine Anwendung. Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 


den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


Gattung 
der Betriebe. 


1 


— 


8. Kalifabriken. 


— 


9. Gewinnung 
von 
„Chlorkalk, 
Ehloraten und 
flüſſigem Chlor. 


Bezeichnung 
der nach §. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2 


Das Eindampfen der Chlor⸗ 


magneſiumlaugen und das Ab⸗ 
füllen derſelben in Fäſſer. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Ofter: und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb der Chlorent⸗ 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürſen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 


erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


wickler und der Chlorabſorptions⸗ mindeſtens zu dauern: 


einrichtungen ſowie der Kom⸗ 
preſſionspumpen bei der Fabrika⸗ 
tion von flüſſigem Chlor. Dieſe 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
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Sege 


Gattun Bezeichnung Bedingungen, 

8 85 0 der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 

er Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
! — 

2 7. | 2. | 3. 

Ausnahmen finden auf das Weih⸗ Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
nachts, Ofter- und Pfingſtfeſt den dauern, für jeden vierten Sonntag 
keine Anwendung. 36 Stunden. 


10. Gewinnung 


von 
Blutlaugenſalz. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dies 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


I 
H 


Der Betrieb der Schmelz Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


und der Kalziniröfen, der Lau- mindeſtens zu dauern: 

gerei, der Konzentration und der entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Kryſtalliſation ſowie der Heizung oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
der Trockenräume. Dieſe Aus⸗ oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
nahmen finden auf das Weih⸗ Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt den dauern, für jeden vierten Sonntag 


keine Anwendung. | 36 Stunden. 

| Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

ö Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


TEE 
Gattung Bezeichnung Bedingungen, 


der Betriebe. 


der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


1 


11. Gewinnung 
Br Eupen 
Rhodanſalzen. 


ann 
12. Gewinnung 


von 


a) Ammoniak. 


2 

Die Konzentration der Laugen. 
Dieſe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


3 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Der Betrieb der kontinuir⸗ 
lichen Ammoniak⸗Deſtillirappa⸗ 
rate. 


Für die übrigen Deſtillir⸗ 
apparate der Betrieb während 


der Zeit vom 1. November bis 


zum 31. März ſowie die zur 
Beendigung angefangener De⸗ 


ſtillationen erforderlichen Arbeiten 
während der übrigen Monate. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 


hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 


ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 


Der Betrieb der nicht konti- Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 


deſtillationsanſtalten. 


nuirlichen Apparate der Kohlen: währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
Jabgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung 
der Betriebe. 


(ln 


b) Ammoniak⸗ 
ſalzen. 


13. Gewinnung 


Bezeichnung Bedingungen, 
der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
2. — un = un ER 


Der Betrieb der Sättigungs⸗, Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
der Konzentrations- und Kryſtal⸗ mindeſtens zu dauern: 
liſationseinrichtungen ſowie die entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Heizung der Trockenräume. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die Wartung der Kohlen⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


doppelt kohlen- ſäureſättigungsapparate und die mindeſtens zu dauern: 


ſaurer Salze. Kryſtalliſation in denjenigen An⸗ entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
lagen, welche natürliche Kohlen⸗ oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ſäure verwenden. Dieſe Aus⸗ oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
nahmen finden auf das Weih⸗ Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfimgſtfeſt den dauern, für jeden vierten Sonntag 
keine Anwendung. 36 Stunden. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 


Gattung 
der Betriebe. 


l. 


| 


14, Sieg 


von 
Waſſerglas. 


15. Gewinnung 


on 
Chromaten. 


Bezeichnung 
ch $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. 


der na 


Der Betrieb der kontinuir⸗ 
lichen Schmelzöfen. Dieſe Aus- 
nahme findet auf das Weih— 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb der Eindampf⸗ 
und Schmelzöfen, der Laugerei, 
der Konzentration 
Kryſtalliſation ſowie die Heizung 
der Trockenräume. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih— 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


und der 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; Sie, 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 

Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Ein, 


den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, Die: 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 


Gattung 
der Betriebe. 


ie 


16. Herſtellung 


von 
übermangan⸗ 
ſaurem Kali. 


17. Gewinnung 
von 
Schwefel- 
natrium, 
Chlorbaryum, 
Chlorcalcium 
und Antichlor. 


Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. 


Der Betrieb der Schmel;- 
öfen, der Laugerei einſchließlich 
der Sättigung der Laugen mit 
Kohlenſäure, der Konzentration 
und der Kryſtalliſation. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 


feſt keine Anwendung. 


Der Betrieb der Reduktions⸗ 
und Schmelzöfen, der Laugerei, 
der Konzentration und der 
Kryſtalliſation. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
CTT 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dies 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denfelben 


zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 


0 


der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 

Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 


den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
der Betrieb der nach F. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Delite Arbeiten. | die Arbeiten geftattet werden. 
k I- | "e | 3. 


re 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
| Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 

zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


＋ — | 


| 


18, Darſtellung Der Betrieb der Gradirwerke,, Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von der Konzentrations- und Kryſtal⸗mindeſtens zu dauern: 
Alaun und liſationseinrichtungen. entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Thonerde⸗ oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
präparaten. oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 


Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun: 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
| hinsichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
| ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
[Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
Der Betrieb der Kalzinir⸗ zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
(Nuffel⸗) Oefen, der Schmelzöfen der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
und der Darren. erreichen. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
| wendung. 


Reichs- Geſetzbl. 1895. ; 


Gattun Bezeichnung Bedingungen, 
9 der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
8 2. | 3. 


19. Ultramarin⸗ Der Betrieb der Oefen und Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
fabriten. der Trockeneinrichtungen. Diefe| mindeſtens zu dauern: 


Ausnahme findet auf das Weih⸗ entweder für jeden zweitens Sonntag 24 Stunden 
nachts, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
keine Anwendung. oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 


Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
felbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


20. Herſtellung Der Betrieb der Glühöfen. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

gebrannter Dieſe Ausnahme findet auf das mindeſtens zu dauern: 
Magneſia. Weihnachts, Oſter- und Pfingft- entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
feſt keine Anwendung. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung 
der Betriebe. 


1 


Bezeihnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


* ` . 


21. Strontianit- 
fabriken. 


22. Gewinnung 
von 
Slußfäure. 


Der Betrieb der Revolver 
öfen, der Kalziniröfen und der 
Kammer⸗(Glüh-) Oefen ſowie der 
Laugerei, der Konzentration und 
der Kryſtalliſation. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb der Deſtillir⸗ 
apparate und der Säure⸗Kon⸗ 
denſationseinrichtungen. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weib: 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge» 
währende Rube muß mindeſtens das Maß der den 


abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeits ſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; Pie: 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Eh 


Bezeichnung 
der nach F. 105 zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 


| 


| 
23. Herftellung Der Betrieb der Kohlenſäure⸗ 
flüſſiger entwickler und der Kompreſſions⸗ 
Kohlenſäure. pumpen während der Zeit vom 
15. Mai bis zum 15. September. 


18 


" 


! 


24. Herſtellung 
von 
komprimirtem 
Sauerſtoff und 
Waſſerſtoff. 


zur Darſtellung von Sauerſtoff 
ſowie der Kompreſſionspumpen. 
Dieſe Ausnahmen finden auf das 


feſt keine Anwendung. 


Der Betrieb der Kompreſſions⸗ 
umpen in den Anlagen, welche 
Elektrolyſe als Neben⸗ 
Waſſerſtoff 


DIMDE 
den bei der 


produkt reſultirenden 
komprimiren. 


Der Betrieb der Apparate 


Weihnachts-, Oſter- und Pfingſt⸗ 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht langer als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlſch der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge— 
währende Nube muß mindeſtens das Maß der den 


| abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
| entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stum 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
binſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
| abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


EE 
Gatt Bezeichnung Bedingungen, 
g a 1 der nach H. 105 d zugelaffenen unter welchen 
er Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
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25. Herſtellung 


von 
künſtlichem 
Dünger. 


— 


26. Herſtellung 
von 
Barytpräpara— 
ten einſchließlich 
Lithopon und 
Engliſch-Roth. 


Die Herſtellung und das 
Verpacken der Düngemittel. 


Der Betrieb der Laugerei und 
der Konzentration bei der Ge— 
winnung von Phosphorſäure 
und Doppelſuperphosphaten ſo⸗ 
wie der Betrieb der Darren. 


Das Beladen und Verſchieben 


von Eiſenbahnwagen ſowie das 
Beladen von Schiffen bis zu 
5 Stunden während der Monate 
Februar, März und April, 
Auguſt, September und Oktober. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb der Reduktions⸗ 


und der Kalziniröfen, der Lau— 
gerei, der Konzentration und 
der Kryſtalliſation. Dieſe Aus: 
nahmen finden auf das Weih— 
nachts⸗, Oſter- und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


I DH 
mindeſtens zu dauern: 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch 
die Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß F. 105 e Abſatz 3 oder, mit 
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, 
gemäß F. 105% Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu 
gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


tt Bezeichnun 
SS Be der nach $. 105 d zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten 


I 2. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werden. 


3. 


27. Herſtellung 


von und der Trockenkammern mit 
Bleiweiß, Ausnahme des Entleerens und 
Kremſerweiß, Beſchickens. 
Mennige und 
bleiſauren 
Salzen. Der Betrieb der Laugerei und 


der Niederſchlagsapparate, mit 
Ausnahme des Entleerens und 
Beſchickens der letzteren, in Za: 


briken, welche das Bleiweiß 
(Kremſerweiß) aus Löſungen 
fällen. 


Der Betrieb der Mennige⸗ 
öfen und der Schmelz⸗ oder 
Röſtöfen zur Darſtellung blei⸗ 
ſaurer Salze. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb der Oxydations- 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; Die: 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dies 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 


erreichen. 
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Bezeihnun Bedingungen 
tt 3 g gungen, 
A ng der nach $. 105 d zugelaffenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
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28. Gewinnung 
von 
Zinkweiß. 


29. Schmalte⸗ 
fabriken. 


Der Betrieb der Zinkver⸗ 
brennungsöfen und der zuge- 
hörigen Apparate und Maſchinen. 
Dieſe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts-, Ofter- und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


Der Betrieb der Schmelzöfen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; Me, 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ar, 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 


abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
FFF 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


Dieſe Ausnahme findet auf das mindeſtens zu dauern: 


Weihnachts-, Ofter- und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattun Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaffenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


1. 


30. Gewinnung! Bei der Zerſetzung des 
von Schwefelantimons durch Säure 
Antimonoxyd. die Beendigung der vor 6 Uhr 
des vorhergehenden Abends be⸗ 


gonnenen Operationen. 


31. Gewinnung 
von öfen und der kontinuirlichen 
Zinnoxyd. Schachtöfen von mehr als ſechs⸗ 
tägiger Brenndauer. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 

keine Anwendung. 


| 
| 
| 
| 
| 


32. Pulver⸗ und Die Heizung der Trocken⸗ 
Sprengſtoff- räume. 
fabriken. 


Der Betrieb der Oxydations- 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß $. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß F. 1056 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


TTT ̃ — ͤò%5Vñu— e A ege 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
| Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
gmindeſtens zu dauern: 
| entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
| hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
(Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. N 


| 
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Gattun Bezeichnung Bedingungen, 
d o Si der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
er Bete Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 


— 


von 
Oxalſäure. 


Reichs- Geſetbl. 1895. 


33. Gewinnung 


2 


Die Bedienung der Kiefel- 
guhrbrennöfen durch die zur 
Unterhaltung der Feuer ohnehin 
erforderlichen Arbeiter. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Die Beendigung der vor 
6 Uhr des vorhergehenden Abends 
begonnenen Schmelzen. 


Das Eindampfen der Aetz⸗ 
alkalilaugen. 


Der Betrieb der Laugerei, der 
Konzentration und der Kryſtalli⸗ 
ſation ſowie der Abdampf-⸗ und 
Glühöfen. 

Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An- 
wendung. 


3. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 


labgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß F. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die: 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge— 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung 
der Betriebe. 


— 4 
Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


! 3. 


» 


34. Pikrin⸗ 
ſäurefabriken. 


35. Saccharin⸗ 
fabriken. 


Der Betrieb bei den Sulfoni⸗ 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


rungs⸗ und Nitrirungsprozeſſen. mindeſtens zu dauern: 


Dieſe Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


Der Betrieb der Apparate zur 
Wiedergewinnung des Toluols 
aus toluolſulfoſauren Salzen 
ſowie die Heizung der Trocken⸗ 
räume. Dieſe Ausnahmen finden 
auf das Weihnachts-, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
d der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
1 f S 3. 


36. Glycerin⸗ Der Betrieb der Deſtillirappa⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
fabriken. rate und der Knochenkohleglüh⸗ mindeſtens zu dauern: 
öfen. Dieſe Ausnahmen finden entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
auf das Weihnachts-, Oſter⸗ und oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


37. Holz. und Der Betrieb bei der Verkoh⸗] Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
Torfdeſtillation. lung in Retorten. mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 

Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 

den dauern, für jeden vierten Sonntag 
| 36 Stunden. 

Der Betrieb der zur Trennung Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
und Reinigung der Deſtillations⸗hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
produkte beſtummten Deſtillir⸗ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
apparate. die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 

Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
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Gattung 
der Betriebe. 


Ile 


Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 
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38. Deſtillation 
von 
Theer und 
Theerölen. 


Der Betrieb der Kryſtalliſation 
eſſigſaurer Salze. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Die Beendigung der vor 
Uhr des vorhergehenden Abends | 
begonnenen Deſtillationsprozeſſe 
und die Entleerung der Deſtillir⸗ 
apparate. 


Der Betrieb der Oelregenerir⸗ 
apparate bei der Gewinnung von 
Benzol aus den Gaſen der Kohlen⸗ 
deſtillationsanſtalten. 


zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 


zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß F. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 


hbinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 
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Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach F. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


| - 
| 
| 


1. 8 


| 3. 


39. Herftellung 
organiſcher 
Farbſtoffe und 
ihrer Zwiſchen— 
produkte. 


Die Einleitung neuer Opera— 
tionen durch diejenigen Arbeiter, 
welche zu den auf Grund des 
$. 105 Abſatz Ziffer 3 oder 4 
der Gewerbeordnung geſtatteten 
Arbeiten ohnehin erforderlich ſind. 


Der Betrieb der Kryſtalliſation 
und der Trockeneinrichtungen. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


E. Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte, 


1. Stearin- Der Betrieb der Fettſäuren⸗ 

fabriken. Deſtillirapparate. Dieſe Aus⸗ 
nahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
binſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Leuchtſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 


Bezeichnung Bedingungen, 
f der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Gattung 


19 2. 


Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 

der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


2. Braun⸗ Die Beendigung der vor Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
kohlentheer-⸗ 6 Uhr des vorhergehenden Abends gemäß $. 105 % Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 

und Torftheer- begonnenen Deſtillationsprozeſſe der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 1056 
Deſtillation ſund die Entleerung der Deftillir- Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 
(Paraffin⸗, apparate. 


Solaröl⸗ 
Mineralöl⸗ Der Betrieb der zur Gewin⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
fabriken u. ſ. w.) nung des Paraffins und Weich⸗ mindeſtens zu dauern: 
paraffins benutzten Eismaſchinen entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
und ſonſtigen Kühlapparate. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
Dieſe Ausnahme findet auf das oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 


Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stum 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

| Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchaftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 

Die Gewinnung von Weich- zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
paraffin durch Ausnutzung der der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
Winterkälte. ſerreichen. 


Weihnachts, Ofter- und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 
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Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
Den der nach $. 105 d zugelaſſenen N unter welchen 
er Verde Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
R 2 | 3. 


——ä 


d Batmternöl- Der Betrieb während der 
fabriken. Zeit vom 1. Oktober bis zum 
31. März. Dieſe Ausnahme 
findet auf das Weihnachts⸗ und 

Oſterfeſt keine Anwendung. 


— 


4. Petroleum | Die Beendigung der vor 


raffinerien. 6 Uhr des vorhergehenden Abends 
begonnenen Deſtillationsprozeſſe 
und die Entleerung der Deſtillir⸗ 
apparate. 
— 
d Anlagen zur Die Beendigung der vor 


ntfettung von 6 Uhr des vorhergehenden Abends 


Knochen. begonnenen Extraktionen und die 
Entleerung der Extrakteure. 
r 
6. Cereſin⸗ Die Beendigung der vor 
gewinnung. 6 Uhr des vorhergehenden Abends 


begonnenen Extraktionen und die 
Entleerung der Extrakteure. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß §. 105 c Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß F. 105 0 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß F. 105 e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105 e 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß F. 105 e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß F. 105 c 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Hatt Bezeichnung 
= ung der nach $. 1054 zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


ir 2. 


| 


| 


7. Leim⸗ In Anlagen, deren Betrieb 
gewinnung. auf die wärmere Jahreszeit be⸗ 


ſchränkt iſt, der Betrieb während 
der Zeit vom 1. April bis zum 
30. November. 


| 
In den übrigen Anlagen die 
Behandlung von Knochen mit 
Säuren (Maceration) und das 
Verkochen des Leimgutes 
Leimbrühe. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


8. Samenkleng: Dergetrieb der Darren. Dieſe 
anſtalten. Ausnahme findet auf das Weih- 


nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


zu 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 
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Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
D 


Dee ee 
Bezeihnung | Bedingungen, 
nt der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 


der Betriebe. 


1 


Arbeiten. 


2. 


die Arbeiten geſtattet werden. 


D f — 


9. Wachs⸗ 
bleichereien. 


1. Zellſtoff⸗ 


fabriken. 


Reichs -Geſetzbl. 1895. 


Das Umwenden der zur Be⸗ 
lichtung ausgelegten Wachs⸗ 
ſtreifen während der Zeit vom 
1. April bis zum 1. November. 


F. Papier 


Der Betrieb der Zellſtoffkocher 


und der Entwäſſerungsmaſchinen 
ſowie der Laugebereitung. Dieſe 
Ausnahmen finden, abgeſehen 
von der Sulfitlaugebereitung 
unter Verwendung der im eigenen 
Betriebe durch Röſten geſchwefel⸗ 
ter Erze gewonnenen ſchwefligen 
Säure, auf das Weihnachts-, 
Dfter- und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb der zum Ein⸗ 
dampfen der Endlaugen ver⸗ 
wendeten Oefen und Apparate. 


die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 


Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß F. 105 e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß F. 105 e 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


und Leder. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 
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t Bezeichnung 
Gat ng der nach $. 105 d zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


Ns 2. 


2. Herſtellung 


Der Betrieb des Mahlzeuges 


von (Holländer, Kollergänge) inner⸗ 
Papier und halb 12 Stunden vor der 
Pappe. Wiederaufnahme des werktägigen 


Betriebes der Papiermaſchinen. 
Dieſe Ausnahme findet auf 
das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Das Trocknen der Pappdeckel 
im Freien und die Heizung von 
Trockenräumen. 


3. Herftellung | Das Trocknen des Lackleders 

von und das Bleichen des Sämiſch⸗ 
Lackleder und leders im Sonnenlichte. 
Sämiſchleder. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


— 5.36... — 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und 
Feſttage 
36 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 
36 Stunden. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß $. 1050 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105€ 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten 
gemäß F. 105% Abja 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


o Nahrungs- und Genußmittel. 


1. Rohzucker⸗ 
fabriken. 


Die Reinigung und Zerklei⸗ 


der Zeit von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. 


Der Betrieb der Schnitzel⸗ 
darren und der Knochenkohle⸗ 
glühöfen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


nerung der Rüben mit Ausſchluß mindeſtens zu dauern: 


für jeden Sonntag abwechſelnd 18 und 
24 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 


Gattung 
der Betriebe. 


1 


2. Zucker⸗ 
raffinerien. 


h 
| 
1 
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Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachtsfeſt 


keine Anwendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


e 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloͤſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Der Betrieb für die Reini⸗ 


Die den Aubeitern zu gewährende Ruhe hat 


gung des Rohzuckers nach dem mindeſtens zu dauern: 


Steffensſchen Auswaſchverfahren. 


Der Betrieb der Knochen⸗ 
kohlefilter und der Knochenkohle⸗ 
glühöfen. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 
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Bezeichnung 
Gang der nach F. 105 d zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


2. 


3. 


Ae i 


3. Melaſſe⸗ | 
entzuckerungs⸗ 
anſtalten: 


a) nach dem Der Betrieb der Osmoſe⸗ 


Osmoſeverfahren. apparate. Dieſe Ausnahme findet 


auf das Weihnachts-, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


p) nach dem Für die nicht im Anſchluß 
Steffensſchen Aus⸗ an Rohzuckerfabriken betriebenen 
ſcheideverfahren. Anlagen die Herſtellung des 
Zuckerkalkes mit Ausſchluß der 

Zeit von 6 Uhr Morgens bis 

6 Uhr Abends. Dieſe Ausnahme 

findet auf das Weihnachts⸗, 


Dfter- und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, Die 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn- und 
Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten 
36 Stunden. 


Sonntag 


Bag 
Bezeichnung Bedingungen, 
en der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 


der Betriebe. 


Arbeiten. 


die Arbeiten geſtattet werden. 


12 2. 


3. 


Für die nicht im Anſchluß 
an Rohzuckerfabriken betriebenen 
Anlagen das Auslaugen des 
Melaſſekalkes mit Ausſchluß der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. 


c) nach dem 
Elutionsverfahren. 


Für alle Elutionsanlagen der 
Betrieb der Deſtillirapparate. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 


für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und 
Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten 
36 Stunden. 


Sonntag 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 
währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung Bezeichnung | Bedingungen, 
' der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
— é K ¶ _ 0 Em _ 
Be | 2. 3. 


d) nach den Die Herftellung der Saccharate Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
Strontian⸗ und mit Ausſchluß der Zeit von 6 Uhr mindeſtens zu dauern: 


dem Barytver⸗ Morgens bis 6 Uhr Abends. für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und 
fahren. Dieſe Ausnahme findet auf das Feſttage 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ entweder 36 Stunden 
feſt keine Anwendung. oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 


für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 

oder für jeden zweiten Sonntag 

36 Stunden. 


4. Cichorien⸗ Die Reinigung und Zerklei⸗ 
darren. kerung der Wurzeln bis 12 Uhr 
Mittags. 
Der Betrieb der Darren. 
Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachtsfeſt 
keine Anwendung. 


5. Spiritus⸗ | Der Betrieb der Deſtillir⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
raffinerien. apparate, der Holzkohlefilter und mindeſtens zu dauern: 
der Holzkohleglühöfen. Dieſe entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
keine Anwendung. Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
zur Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 
zu gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß 
der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe 
erreichen. 
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Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
i der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 


6. Brauereien. 


Der Betrieb des Maiſch- und 
Sudprozeſſes in denjenigen Braue⸗ 
reien, welche zur Kühlung ihrer 
Keller Kälteerzeugungsmaſchinen 
nicht verwenden und innerhalb 
eines Jahres nicht länger als 
10 Monate im Betriebe ſind, 
während der Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber bis zum 30. April. Dieſe 
Ausnahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗ und Oſterfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen 
hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; be 
ſelbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens 
die Geſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden 
Sonntage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge⸗ 


In Brauereien, welche Ber⸗ 
liner Weißbier brauen, die am 
vorhergehenden Werktage unter⸗ 
bliebene Bereitung von Friſchbier. 
Dieſe Ausnahme findet auf das 


währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Von der Erfüllung der im Abſatz 1 vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen bleiben diejenigen Braue⸗ 
reien befreit, in denen die Arbeiter innerhalb der 
Zeit vom Sonnabend Abend 6 Uhr bis zum 
Montag früh 6 Uhr im Ganzen nicht länger als 
16 Stunden beſchäftigt werden. 


Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten or 
mäß F. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105 
Abſatz 4 zu gewähren. 


Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 
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Gattung 
der Betriebe. 


de 


Bezeichnung 
der nach $. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


H. Gewerbe, welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich 
verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind. 


1. Herſtellung 
von 
Chokoladen— 
und 


Der Betrieb an 6 Sonn⸗ 
oder Feſttagen im Jahre. Dieſe 
Ausnahme findet 


Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten ge 
mäß F. 105e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 


auf das der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105 e 


Weihnachts-, Neujahrs⸗, Ofter:, Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Zuckerwaaren, Himmelfahrts- und Pfingſtfeſt 


Honigkuchen 
und Bisquit. 


keine Anwendung. 


Die Sonn: und Feſttage, an denen die Be 
ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Orts- 
polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 
Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 


2. Anfertigung 
von 
Spielwaaren. 


3. Schneiderei 
im handwerks— 
mäßigen 
Betriebe. 


4. Schuhmacherei 
im handwerks— 
mäßigen 
Betriebe. 


Der Betrieb an 6 Sonn- oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts-, Neujahrs⸗ 
Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Die Sonn- und Feſttage, an denen die Be 
ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Orts- 
polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 
Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 
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Der Betrieb an 6 Sonn- oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts-, Neujahrs⸗, 
Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Der Betrieb an 6 Sonn- oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 


auf das Weihnachts-, Neujahrs-, 
Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Mittags. Dieſe Ausnahme findet 


Die Sonn- und Feſttage, an denen die Be 
ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Ort 
polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 
Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 


— 


Die Sonn- und Feſttage, an denen die Be 
ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Orts! 
polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 


und Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 


RE 


Gatt Bezeichnung Bedingungen 
e 18 der nach $. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe , 
Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
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5. Putzmacherei. Der Betrieb an 6 Sonn- oder Die Sonn- und Feſttage, an denen die Be- 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Ota, 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
auf das Weihnachts-, Neujahrs⸗, geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 
Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ und Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


6. Kürſchnerei. Der Betrieb an 4 Sonn- oder Die Sonn- und Feſttage, an denen die Be- 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Orts⸗ 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
auf das Weihnachts-, Neujahrs⸗, geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 
Ofter-, Himmelfahrts-⸗ und Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


7. Herſtellung] Der Betrieb an 4 Sonn- oder Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Be— 
e Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Orts⸗ 
Strohhüten. Mittags Diefe Ausnahme findet polizeibehörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht 
auf das Weihnachts-, Neujahrs“, geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung vor dem 
Oſter⸗ Himmelfahrts- und Beginn der Ortspolizeibehörde angezeigt werden. 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. | 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Reichs ⸗Geſetzbl. 1895. 11 
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